
REGENSBURG.Das 4. Sinfoniekonzert
imVelodrommit demPhilharmoni-
schenOrchester unter der Leitungvon
GMDChin-ChaoLinpräsentiert einen
DJ sowie vier beinahe gleichaltrige,
wennauch sehrunterschiedliche
Komponistendes 20. Jahrhunderts.
Werke vonGabriel Prokofiev, Paul
Hindemith,CarlOrff undErnstKre-
nekwerden amDonnerstag, den28. Fe-
bruar, um19.30Uhr imRegensburger
VelodromamArnulfsplatz zuhören
sein. Prokofiev ist der Enkel des russi-
schenKomponisten Sergei Prokofjew.

Bewerbung für
Kulturpreis läuft an
LANDSHUT.ZumviertenMal vergibt
der BezirkNiederbayern einenKultur-
preis anKulturschaffende, die auf kul-
turellemGebietHerausragendes ge-
leistet und/oder sich inbesonderer
Weise verdient gemachthaben. Bis
zum1.Märzkönnenunter anderem
vonKulturreferentenund -beauftrag-
ten,Kreis- undStadtheimatpflegern so-
wie vonKulturinstitutionendernie-
derbayerischenKommunenVorschlä-
ge für denKulturpreis unterwww.be-
zirk-niederbayern.de/kulturpreis.html
eingereichtwerden.

ZweiMetalcore-Acts
in derMälzerei
REGENSBURG. ZumHeimspielMetal-
core/Deathcore treten amDonnerstag,
den 28. Februar, um20.30Uhr inder
AltenMälzerei zwei Bands auf. „Virtue
Concept“ zählen zuden aufstrebends-
tenund spannendstenMetalcore-Acts
ausDeutschland.Auf dem imWinter
2018 erscheinendenAlbum„Between
Scylla andCharybdis“ perfektioniert
die Band ihre ganz eigeneMischung
ausMetalcoreundDeathcoreund
sehnt sichnundanach, denDurst nach
intensivenLiveAuftritten zu stillen.
„Trigger TheAvalanche“ ausBurglen-
genfeld sind imMetal- undDeathcore
zuHause. Brachiale Shouts, groovige
Riffs undmelodische Leadsmachen sie
zu einemeinzigartigenLive-Erlebnis.

Big-Band-Sound
mit Steffi Denk
REGENSBURG.DieBigBandConven-
tionOstbayern (BBCO)unter der Lei-
tungvonChristian Sommerer trifft am
Sonntag, den3.März, in einemaußer-
gewöhnlichenKonzertprogrammauf
eine derherausragendstenStimmen
Bayerns: SteffiDenk. Seit über 20 Jah-
ren ist sie aus der bayerischenMusik-
szenenichtwegzudenken.DasBBCO
ist ein dynamischerundhomogener
Klangkörper, bestehendaus 17 ausge-
wähltenMusikerinnenundMusikern.
Es stehenKlassiker aus Jazz, Swing,
Blues undSoul auf demProgramm.
MitHits vonElla Fitzgerald,Diane
Schuur, RuthBrownoderAretha
Franklin.DasKonzert beginntum20
Uhr im Jazzclub imLeerenBeutel.
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Sinfoniekonzert
imVelodrom

Steffi Denk gastiert gemeinsam mit
der Big Band Convention im Leeren
Beutel. FOTO: GERHARDTW. H. SCHMIDT

AUGSBURG. Das Leben in der Groß-
stadt steht im Fokus des diesjährigen
Brechtfestivals in Augsburg. Eröffnet
wird das Theater-, Literatur- und Mu-
sikfest am Freitag mit dem Recherche-
Theaterprojekt „Auf der Straße“ des
Berliner Ensembles. In demStück gehe
es um das Thema Armut und Obdach-
losigkeit, berichteten die Organisato-
ren. Das Staatstheater Augsburg zeigt
einen Tag später als Premiere Brechts
„Baal“. Bertolt Brecht (1898-1956) wur-
de in Augsburg geboren und lebte dort
bis in seine Jugendzeit, in Berlinwurde
der Autor später zu einem weltbe-

rühmten Theatermann. Bei dem Festi-
val werden elf Theaterproduktionen,
sechs Literaturveranstaltungen und
zwölf Konzerte präsentiert. Das Pro-
gramm lehne sich stark an Brechts Ge-
dichtzyklus „Aus dem Lesebuch für
Städtebewohner“ an,wie der künstleri-
sche Leiter PatrickWengenroth erklär-
te. Der Schriftsteller habe darin die Er-
fahrungen desmodernenMenschen in

den Städten aufgegriffen. Die Urbani-
tät steht bei den Festivalmachern auch
für „schwindelerregende Höhenflüge
undknallharteAbstürze“.

Der Berliner RegisseurWengenroth
ist zum dritten und letzten Mal Chef
des jährlich stattfindenden Festivals.
Nachdem in der Vergangenheit kriti-
siert wurde, dass er zu wenige bekann-
te Darsteller verpflichtet habe, kündig-

te er nun eine Inszenierung mit ho-
hem Promifaktor an. In dem Stück
„Unendlicher Spaß“ nach dem Roman
vonDavid FosterWallace stehengleich
mehrere bekannte Fernsehdarsteller
wie „Tatort“-Kommissar Devid Strie-
sow, Jasna Fritzi Bauer („Das Sacher“)
und Sebastian Blomberg („Der Staat ge-
gen Fritz Bauer“) auf der Bühne. Die
Produktion wird am 3. März zum Ab-
schluss des Festivals gezeigt.

Im Jahr 2020 soll erstmals ein Duo
die Leitung des Brechtfestivals über-
nehmen. Die Regisseure Tom Kühnel
und Jürgen Kuttner, die bereits in der
Vergangenheit zusammengearbeitet
haben, werden dann das Programm
verantworten. Kühnel ist Hausregis-
seur am Schauspiel Hannover und
Kuttner inszeniert unter anderem am
Deutschen Theater in Berlin. Die Stadt
Augsburg will die Leitung des Brecht-
festes immer im dreijährigen Rhyth-
musneuvergeben.

Das Brechtfestival in Augsburg startet
THEATERDas Programm
widmet sich Höhenflü-
gen und Abstürzen in
der Großstadt.
VON ULF VOGLER

PatrickWengenroth leitet das Festival zum letztenMal. FOTO: S. PUCHNER/DPA

REGENSBURG. „Geschichte wird ge-
macht, es geht voran“ sang 1982 die
Düsseldorfer Band Fehlfarben. Nun,
Musikgeschichte hat Jermaine Lands-
berger im Leeren Beutel sicher nicht
geschrieben. Einen deutlichen Sprung
voran aber hat der energiegeladene Pia-
nist und Keyboardspieler mit seinem
neuen Trio ohne Zweifel gemacht. Es
ist seine Geschichte, die eigene Ent-
wicklung, welcher der gebürtige Nie-
derbayer mit Darryl Hall, einem groß-
artigen Bassisten, und dem kein biss-
chenweniger beeindruckendenDrum-
mer Donald Edwards gerade einen
kräftigenKick verpasst.

Dabei spielen die recht unterschied-
lichenMusiker erst ziemlich kurzmit-
einander. Gerade absolvieren sie ihre
erste Minitour durch einige Clubs in
Bayern als Vorbereitung für eine Plat-
tenaufnahme. Die Scheibe soll im Ok-
tober herauskommen. „Es kann aber
sein“, schränkt Landsberger ein wenig

atemlos und noch verschwitzt vombe-
geistert aufgenommenenAuftritt beim
Jazzclub ein, „dass es erst im nächsten
Jahr veröffentlicht wird“. Das hänge
davon ab, bei welchem Plattenlabel er
das Album unterbringen könne. Nach-
fragen bekommt er schon jetzt. Wäh-
rend der kurzen Unterhaltung wollen
immer wieder Besucher wissen, ob es
denn „die Musik auf CD gibt“. Dabei
haben sie noch ein Leuchten vomeben
Gehörten in denAugen. Ein augenfälli-
ger Beweis, dass es dem Trio gelungen
ist, die Zuhörermitzunehmen, viele re-
gelrechtmitzureißen.

Berührende Balladen

Mehrmals ist Landsberger selbst vom
Klavierhocker hochgesprungen. Im
Sprung hämmert er seine Akkorde in
die Tasten des Flügels, mitgerissen
vom Sog der eigenen Musik. Wenn er
spielt, ist Landsberger wie ein D-Zug,
um mal einen reichlich altmodischen
und eher mechanischen Vergleich zu
ziehen. Dabei ist er musikalisch kei-
neswegs oldfashioned, andererseits
auch keineswegs so glatt und steril wie
manche moderne Hochgeschwindig-
keitszüge. Seine Kompositionen sind
oft Kraftpakete, schnelle, temporeiche
Nummern, die er mit virtuosem Pow-
erplay immer weiter vorantreibt und
verdichtet, bis sie fast zu explodieren
scheinen. Balladen, das zeigt auch das
Beutel-Konzert, sind bei dem tempera-

mentvollen Musiker eher selten.
Wenn Balladen dann allerdings kom-
men, wie „Silence“mit einemwunder-
bar zarten Intro auf dem Flügel nach
der Pause, entwickeln sie eine berüh-
rende Intensität. Sie sind ein Bekennt-
nis zur ruhigen, romantischen Seite,
die Landsberger auch in sich trägt. Am
deutlichsten wird das in der Nummer
„Gypsy Night at Budapest“, die von ei-
ner feinsinnigenMelancholie getragen
ist. Diese eingängige Melodie hat
nichts mit der Rührseligkeit und dem
sentimentalen Kitsch am Hut, von der
sich Landsberger durchaus hat inspi-
rieren lassen. Bei denwenigen ruhigen
Stücken hat sich Schlagzeuger Donald
Edwards fast bis zur Überhörbarkeit

zurückgenommen, während er sonst
durch ein abwechslungsreiches und
spannendes Spiel faszinierendeAkzen-
te setzt. Locker aus dem Handgelenk
heraus, treibt er mit überraschenden
Breaks und Fills das musikalische Ge-
schehen im Zusammenspiel mit Dar-
rylHall voran.

Harmonisch einfallsreich und
rhythmisch wendig, wie sich die bei-
den in Landsbergers musikalischer
Welt bewegen, als würden sie sich
schon jahrelang kennen, beeindru-
cken sie auch stilistisch. Im autobio-
grafischen „La Lango“, bei dem Lands-
berger zum stärker groovenden Key-
board undHall zumElektrobass wech-
selten, legen sie einen richtig funky
Drive vor. Hall setzt dabei auf eine
mächtig groovende Slaptechnik, die
dem Ganzen noch ein Rädchen mehr
Druckbeimischt.

Elegantes Drumsolo

Edwards geschliffen elegantes und da-
bei musikantischmeisterhaftes Drum-
solo versetzt das Publikum in vibrie-
rendes Staunen. Auch Hall präsentiert
sich sowohl am elektrischen, wie am
akustischen Bass mit ideenreichen,
komplexen Soli. Ganz zu schwiegen
von den aberwitzigen Kaskaden und
sich energetisch aufschaukelnden Im-
provisationen des Bandleaders. Etwas
pathetisch formuliert, zeichnet sich
einneuer Stern am Jazzhimmel ab.

Neuer Stern am Jazzhimmel
JAZZKONZERTDer Ober-
pfälzer Pianist Jermaine
Landsberger erspielt sich
mit neuem Trio den
nächsten Sprung in sei-
ner Karriere.
VON MICHAEL SCHEINER

Jermaine Landsberger und sein Trio reißen die Zuhörer im Leeren Beutel mit. FOTO: SCHEINER

DER PIANIST

Jermaine Landsberger: Als Sohn
eines Jazzgitarristenwuchs ermit
derMusik DjangoReinhardts auf.
Bereits in jungen Jahren spielte er
in verschiedenen Ensembles.

Trio: Vommodernen Jazz beein-
flusst, gründete er sein erstes Trio
und spielteOrgelmit Bireli Lagrene,
Tony Lakatos undMartin Taylor.Mit
seinemUS-Debüt „Gettin Blazed“
war er neunWochen unter den Top
10 derUS-Jazz-Charts.
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